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lokalen Entsorgungsunternehmen gefunden. 

Im Moment erhalten wir pro Tonne sogar 

noch ein paar Franken», erzählt Zurbuchen. 

Er weist zudem darauf hin, dass das Abra-

ckeln des Stahlbandes bis zu 50 Liter Löse-

mittel pro Tag benötigte. 

Roboter für dicke Teile 
Einen Entscheid treffen musste das Unter-

nehmen auch bei der Lackiertechnik: Schlit-

tensystem oder Roboter? Ersteres erlaubt 

höhere Geschwindigkeiten und somit einen 

grösseren Durchsatz. Dafür gibt es gewisse 

Nachteile, was das Einstellen des Lackier-

strahls auf der Kante angeht. Insbesondere 

bei sehr breiten Kanten, sprich dicken Werk-

stücken, kommt diese Technik an ihre Gren-

zen. «Wir wollten aber auf der neuen Anlage 

auch Türblätter bis 90 Millimeter beschich-

ten können», erklärt Zurbuchen. Deshalb 

wählte man die Roboterlösung. Dessen Ge-

schwindigkeit ist zwar nicht ganz so hoch, 

dafür kann der Sprühstrahl immer exakt 

auf das jeweilige Werkstück ausgerichtet 

werden. So lässt sich jede Fläche im idealen 

Winkel lackieren. 

Geschliffen wird am Schluss 
Im Anschluss an die Lackieranlage folgt eine 

Entnahmestation für die Qualitätskontrolle. 

Danach gelangen die Teile in einen Lufttrock-

ner, in welchem sich der Lack setzen und 

vernetzen kann. Von dort werden die Teile 

in den UV-Trockner transportiert, wo der 

Lack vollständig aushärtet. 

Direkt nach dem Trocknen folgt eine Lack-

schleifmaschine von Kündig. Das ist insofern 

speziell, weil sich bei den meisten Anlagen 

die Schleifstation direkt vor der Lackier-

einheit befindet. «Das erachten wir als nicht 

ideal. Hat es nach dem Schleifen noch irgend-

wo einen kleinen Fehler drin, dann sieht 

das niemand und das Teil läuft durch die 

ganze Anlage», sagt Zurbuchen. Deshalb be-

findet sich bei ihnen der Lackschliff am 

Ende des ganzen Prozesses. So kann der 

Mitarbeiter das Werkstück nochmals kont-

rollieren und falls nötig nachbessern, bevor 

es zum Lackieren geht. 

Das Handling erfolgt an dieser Stelle mit 

 einem automatischen, verschiebbaren För-

derband. Um die Mitarbeiter zusätzlich zu 

entlasten, wurde nach der Schleifmaschine 

eine Wendeeinrichtung installiert. 

Lackieren verstehen 
Die ganze Installation und Umstellung auf 

die neue Anlage dauerte rund zehn Wochen. 

Während dieser Zeit wurden alle Teile von 

Hand in der Lackierkabine beschichtet. Das 

sei schon eine lange Zeit gewesen. «Aber 

besser man macht die Arbeit richtig und 

hat eine Anlage, die funktioniert», sagt 

Christoph Zurbuchen. Denn auch bei auto-

matisierten Lackieranlagen braucht es Fach-

wissen und Fingerspitzengefühl, um Para-

meter wie Abprallfaktoren oder Luftpolster 

richtig zu berücksichtigen.  PH

→ www.zurbuchen.com

→ www.giardinagroup.com

→ www.kuendig.ch

anlage, einen sogenannten Monoblock, vor. 

Das andere Konzept beinhaltete eine sepa-

rate Lüftungsanlage für jeden Bereich. Das 

Unternehmen entschied sich dann für Letz-

teres vom italienischen Anbieter Giardina, 

weil die Platzverhältnisse gar keinen Mono-

block zugelassen hätten. «Zudem können wir 

so jeden Bereich separat steuern, was natür-

lich ein grosser Vorteil ist», sagt Christoph 

Zurbuchen. 

Papier statt Stahl 
Als Transportband dient in der Lackieranlage 

ein Förderband, welches mit einem Papier-

band abgedeckt ist. Bei der alten Anlage 

hatte das Unternehmen noch ein Stahlband, 

das abgerackelt wurde. Die Justierung sei 

aber relativ umständlich gewesen und man 

habe eher die Tendenz gehabt, dass Lack 

zwischen Werkstück und Band reingezo-

gen wird. Papier hat hier den Vorteil, dass 

es ein gewisses Mass an Flüssigkeit aufsau-

gen kann. Dadurch gelangt kaum noch Lack 

unter das Werkstück. Selbstverständlich 

muss aber das Papier auch entsorgt werden. 

«Wir haben hier eine gute Lösung mit einem 

DATEN

Lackieranlage Giardina

Nassfiltration 1200 Liter Wasservolumen

Luftumwälzung 32 000 m3/h

Max. Teilegrösse 1300 × 3500 × 90 mm
Lack- und Farbsysteme Sämtliche Nassverfahren 

sind möglich: Beizen, 
Füllern, Hydro UV-Lack  
und -Farben, PUR-Lack 
und -Farben

Nach dem Schli� folgt 
eine Wendestation und 
die Qualitätskontrolle.

Bilder: Philipp Heidelberger

Fertig ausgehärtet 
wird der Lack mittels 
UV-Trocknung.

Die Lackschleifma-
schine steht am Ende 
der ganzen Anlage.
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